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11..   BBEESSUUCCHH  IIMM  TTRROOPPIICCAALL  IISSLLAANNDD  

 

 

 

Kurzbericht von Gina (15): 

 

Wir haben uns am Freitag in der Lynar getroffen und sind gemeinsam mit der Bahn 

zum Tropical Island gefahren. Dort hatten wir eine Menge Spaß. Wir sind gerutscht, 

geschwommen, getaucht und waren auch auf dem Kinderspielplatz. Das Essen war 

sehr lecker. Es gab ein großes „All you can eat“-Büfett und wir haben riesen Burger 

gegessen. In der Nacht haben Jenny, Michi und ich nicht geschlafen, wir waren 36 

Stunden wach. Wir hatten Angst vor den großen Insekten. Die anderen haben in der 

Raucherlounge geschlafen, weil es dort Matratzen gab.  

Am besten hat mir die Reifenrutsche gefallen und es war schön, dass Jungs und 

Mädchen gemeinsam dort übernachten durften, weil es sowas in der Lynar für uns 

noch nicht gab.  

Das Tropical Island hat mir, bis auf die Rieseninsekten, sehr gut gefallen. 

 

Kurzer Kommentar zum Ausflug von Hamsa (17) und Cino (18): 

 

Es hat uns sehr, sehr viel Spaß gemacht. Es gab vieles, was sehr schön war, z.B. der 

Whirlpool oder die drei oder vier Rutschen. Es gab eine normale, eine Speed- und eine 

Reifenrutsche, bei der man in einem Reifen rutschen musste.  

Nachts konnten wir nicht schlafen, weil wir „vor Freude wie betrunken waren“. 
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22..   MMÄÄDDCCHHEENNFFAAHHRRTT  ZZUUMM  WWAANNDDLLIITTZZSSEEEE  

Mitte Juli sind acht Mädchen mit 

Micha und Anika zum 

Wandlitzsee gefahren, um dort 

drei Tage in einer 

Jugendherberge zu verbringen. 

Das Wetter war perfekt, so dass 

man die Tage am See beim 

Baden, auf einer Radtour und 

beim Eisessen genießen konnte.  

 

Bericht von Daileen:  

„Die Reise war gut, das Wetter war toll und 

das Essen war auch lecker. Die Mitarbeiter 

in der Küche waren nicht so nett. Wir 

waren am ersten Tag schwimmen, haben 

Volleyball gespielt und lange den 

Basketballplatz gesucht. Nach dem Essen 

waren wir im Restaurant in der Nähe Eis 

essen und Cocktails trinken. Wir waren in 

einem dunklen Wald spazieren, bevor wir 

zurück in die Jugendherberge gegangen 

sind. Wir haben gut geschlafen. Am zweiten Tag waren wir schwimmen, 

Fahrradfahren, Eis essen und einkaufen. Am letzten Tag mussten wir leider die 

Zimmer aufräumen und leider früher abreisen, weil wir einen Konflikt hatten. Den 

Konflikt haben wir dann in Berlin gemeinsam besprochen.“ 

 

Michi (16): 

Ich fand die Drei-Tage-Reise sehr schön. Am besten war die Radtour. Angst hatte ich 

vor den Wespen. Auch wenn es Streit gab, war es witzig. Das Essen war meistens 

lecker!“ 
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33..RREENNOOVVIIEERRUUNNGG  DDEESS  FFIITTNNEESSSSRRAAUUMMSS  

 

Interview mit Mustafa (16) und Mahmut (16): 

LZ: Warum wolltet ihr den Fitnessraum renovieren? Wie kam es dazu? 

M+M: Mustafa hat Rafael angesprochen, ob wir den Raum verschönern können. Dann 

kam die Idee in die Vollversammlung und es wurde beschlossen, den Raum zu malern. 

Wir haben dann auch andere gefragt, aber leider wollte sonst keiner helfen, außer 

Adem, der am Anfang geholfen hat. Aber das ist auch verständlich, weil wir am 

meisten im Fitnessraum sind.  

LZ: Was habt ihr bisher alles gemacht? 

M+M: Wir waren einkaufen, die Geräte zur Seite geschoben, haben alles abgeklebt, 

die Löcher zugespachtelt, den oberen Teil des Raumes weiß gestrichen und jetzt beim 

vierten Treffen sieht es erst mal schlimmer aus als vorher. Was glaubt ihr denn, was 

das Material alles gekostet hat? 

LZ: Keine Ahnung! Verratet ihr es uns? 

M+M: 143 €! 

LZ: Gab es schon Komplikationen? 

M+M: Adem ist von der Leiter gefallen und seitdem kommt er nicht mehr. Aber 

vielleicht liegt es auch daran, dass er bei einem anderen Sportstudio angemeldet ist. 

LZ: Habt ihr schon Erfahrungen mit dem Renovieren? 

M+M: Na klar! Wir haben schon oft in der Familie und zuhause mitgestrichen.  

LZ: Ihr seid also schon richtige Profis? 

M+M: Na klar…erkennst du uns nicht? Wir sind von „Zuhause-im-Glück“-Team! Nur 

süßer!!! 

LZ: Wollt ihr zum Schluss noch etwas loswerden? 

Mahmut: Wir haben Spaß an der Arbeit und machen es wirklich gern! 



 

 Juli bis September 2011  6    

    

 

44..   MMEEIINN  SSOOMMMMEERR  22001111  

Sarah (11): 

„Ich war in Zootzen, das ist in der Nähe von 

Fürstenberg. Dort war ich mit einer Jugendgruppe. 

Als wir angekommen sind, mussten wir zuerst die 

Straßenschuhe gegen Hausschuhe tauschen, bevor wir in unsere Zimmer gehen 

durften. Wir haben die Sachen ausgepackt und alle Süßigkeiten auf einen Tisch gelegt. 

Jeder hat sich ein Bett gesucht. Wir sind dann 

in einen Gruppenraum gegangen, um uns 

kennenzulernen. Wir mussten uns einen Ball 

zuwerfen und dabei Namen und Hobbies 

nennen. Unsere Betreurin hieß Tanja und war 

sehr nett. Wir haben jeden Tag etwas gemacht. 

Wir haben gebastelt, waren schwimmen, 

Kanufahren und wandern. Im Wald gab es 

kleine Frösche, die waren sehr süß! Am Besten fand ich, dass ich neue Freunde 

gefunden habe. Doof fand ich, dass ein Mädchen aus meinem Zimmer nachts 

gesungen und gequatscht hat, so dass wir nicht schlafen konnten. Am letzten Abend 

haben wir bei einer Disco Nummenr ausgetauscht, damit wir in Kontakt bleiben. Zum 

Abschluss haben fast alle geweint. Die 14 Tage haben mir viel Spaß gemacht. Zurück 

zuhause habe ich erstmal meine Sachen ausgepackt und gewaschen und meinen 

Eltern alles erzählt. Nächsten Sommer will ich mit meinen Eltern nach Lissabon fahren. 

Mein Sommer war schön!“ 

 

Vanessa (11):  

„Ich war in Berlin!“ 

 

Daileen (14): 

„Mein bestes Sommererlebnis war, dass ich in Polen war in einem Feriencamp. 

Besonders toll war, dass wir einen Pool hatten und eigene Bungalows für uns hatten, 

ohne die Betreuer. Doof war das Regenwetter und das wir ab und zu Streit hatten. Ich 

war nur einmal im Meer schwimmen. Gut war, dass wir allein zur Einkaufstraße gehen 
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durften und alles so günstig war. Die Mädchenfahrt mit der Lynar war spaßig, aber wir 

hatten manchmal auch Probleme.“ 

 

Jenny (17): 

„Meine Sommerferien fand ich langweilig, weil das Wetter nicht so mitgespielt hat. Das 

Beste an den Ferien war die Mädchenreise mit der Lynar. Ich fand es gut, dass die 

Lynar das für uns organisiert hat. Die Sonnenuntergänge und die Fotoshootings waren 

besonders schön. Das Wetter war doof und das viele verreist waren. Bis zum 15.9. habe 

ich noch Ferien, ab dann mach ich meinen MSA nach, am OSZ Gesundheit 1.“ 

 

Sarah (11, mehr über sie auf der letzten Seite): 

„In den Ferien war ich in Bayern. In der ersten Woche in Hohenwart und in der zweiten 

Woche in Kleingressingen. In der ersten Woche war ich mit Ziegen spazieren, die 

hießen Micky, Flocke und Froni. Micky war sehr stark, sie hat mich immer in die falsche 

Richtung gezogen. Die Ziegen waren versessen auf Möhren. Im Keller war ein 

Billardtisch und ein Fitnessfahrrad. Auch waren sehr komisch aussehende ausgestopfte 

Tiere, wie zwei Eichhörnchen, Hühner und eine Eule oder ein  Uhu im Haus. Die Tiere 

waren an der Wand befestigt (EKELIG)!!!!!! In der zweiten Woche waren wir in einem 

„Zwergenhaus“. Mein Vater, der sehr groß ist, stieß sich immer an der Treppe den 

Kopf(;D). Insgesamt war der Urlaub sehr schön, auch wenn in der zweiten Woche es 

nur von Viechern wimmelte.;-L 
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55..   BBAAYYRRAAMM--PPIIZZZZAABBAACCKKEENN  UUNNDD  WWIIEEDDEERREEIINNWWEEIIHHUUNNGG  

DDEESS  LLEEHHMMOOFFEENNSS  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Ende des Fastenmonats Ramadan haben wir alle Jugendlichen zum 

gemeinsamen Pizzabacken eingeladen. Gleichzeitig wurde so auch unser Lehmofen, 

der den Witterungsbedingungen leider nicht standgehalten hatte und frisch saniert 

wurde, eingeweiht!  

Das Wetter passte und so wurde es ein gemütlicher Nachmittag, bei dem jede/r nach 

Lust und Laune Pizza genießen konnte. 
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66..LLYYNNAARR--CCUUPP  IIIIII  UUNNDD  IIVV  

 

Interview mit Hamudi (13) und Sakaria (12) zum Lynar-Cup 2011: 

 

LZ: Was hat euch am Lynar-Cup am besten gefallen? 

H:  Die vielen Gastmannschaften waren eigentlich das Beste. Es gab gute und schlechte, aber 

insgesamt war es sehr ausgeglichen. Mir hat auch gut gefallen, dass alle das Turnier sehr Ernst 

genommen haben. Die Brötchen fand ich übrigens auch super. 

S:  Ich auch, aber beim nächsten Mal bitte ohne Käse. 

LZ: Was hat euch nicht gefallen? 

S: Das Chili war eine Niete, ich meine es war schlecht. 

M: Ich fand die war normal, aber ich würde beim nächsten Mal lieber nur Brötchen essen. 

LZ: Ihr seid am Ende nur dritter geworden. Ich denke damit könnt ihr besonders als 

Gastgeber nicht zufrieden sein. Woran hat es gelegen? 

H: Wir haben es am Anfang nicht ernst genug genommen. 

Außerdem haben wir viel zu viel an CR7 und Messi gedacht.  

S: Wir haben zu wenig zusammen gespielt und die Chancen 

nicht genutzt. Später hat das dann aber immer besser 

funktioniert, aber wir konnten uns nur noch auf den dritten Platz 

verbessern. Am vierten Turniertag waren wir sogar das 

erfolgreichste Team. Da wollen wir im nächsten Jahr weiter machen.  

LZ: Gibt es ansonsten noch irgendwelche Verbesserungsvorschläge von eurer Seite?  

H: Es sollten mehr Mannschaften eingeladen werden und neue Trikots brauchen wir auch. Wir 

haben einige kleine Spieler und für die sind unsere Trikots einfach viel zu groß. 

S: Das Turnier sollte bis 14 Jahre gehen oder mindestens zwei 14-jährige Spieler sollten pro 

Team mitspielen dürfen. 
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Abschlusstabelle nach dem 4. Spieltag 

  
Punkte       Tore        Fairness Gesamt 

1. Brüder-Grimm   40       27 : 15        18 58 

2. Moabiter Kinderhof   40       49 : 20        15 55 

3. Lynar   28       24 : 24        17 45 

4. Aktionsraum   14       21 : 37        18 32 

5. Feuerwache     1          7 : 32       10 11 

 
   

 

Der Fairnesspokal wurde dem Aktionsraum zugesprochen ! 

 

 

Der 4. Spieltag vom Lynar-Cup 2011 war an Spannung und Dramatik kaum noch zu 

überbieten. Einzig die Mannschaft der Feuerwache hatte keinen Einfluss mehr auf die 

Turnierwertung. Aber das war auch klar, weil die Kreuzberger an zwei Turniertagen 

gefehlt hatten, und so aussichtslos zurück lagen. Sie hatten auch die kleinsten und 

jüngsten Spieler in ihren Reihen und befinden sich nach den beiden letzten 

erfolgreichen Jahren im Neuaufbau. 

Zwischen dem Moabiter Kinderhof und der Brüder Grimm Schule gab es ein Kopf an 

Kopf – Rennen um den Gesamtsieg. Nachdem beide Mannschaften ihre Spiele gegen 

die diesmal ungeschlagene Lynar-Mannschaft verloren hatten, gab es im letzten 

Turnierspiel ein richtiges Endspiel, das die Brüder-Grimm Schule knapp, aber 

verdient mit 1:0 für sich entscheiden konnte und dadurch den Turniersieg davontrug. 

Die Moabiter, die an allen drei vorangegangenen Turniertagen die Tabelle angeführt 

hatten, waren natürlich enttäuscht. Aber die Mannschaft hat so viel Potential, dass 

auch im nächsten Jahr stark mit ihr zu rechnen ist. 

Ähnlich eng ging es um Platz 3 zwischen der Lynar-Mannschaft und dem 

Aktionsraum zu. Die Lynar-Mannschaft, die im vorangegangenen Turnierverlauf ihre 

eigenen Erwartungen nicht erfüllen konnte, spielte diesmal ohne Druck sehr 

überzeugend und gewann alle Spiele – ein verdienter 3. Platz zum Abschluss. 

Der Aktionsraum ging auch nicht leer – sie konnten den Fairnesspokal mit nach 

Hause nehmen.  

Bemerkenswert war, dass bei allem Ehrgeiz und Einsatz der Respekt vor der 

gegnerischen Mannschaft in jedem Spiel deutlich erkennbar war ! 
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77..LLAAUUFFEENNDDEE  AANNGGEEBBOOTTEE  

Kickerturniere: regelmäßig finden in der Lynar Kickerturniere statt. Aber auch so 

könnt ihr gern vorbeikommen und eine Runde kickern… 

 

Comic-Kurs: jeden Freitag in der Lynar 

 

Daileen und Anika interviewen Diana: 

Daileen: Was machst du in der Lynar? 

Diana: Ich gebe immer freitags einen 

Comic-Kurs. 

Da: Was machst du gern in deiner 

Freizeit? 

Di: Ich male, zeichne, tanze und lese 

gern und gehe gern spazieren. 

Da: Was zeichnest du am liebsten? 

Di: Menschen! 

Da: Wie bist du zum Zeichnen 

gekommen? 

Di: Ich habe schon immer gezeichnet. 

Mir war schon immer klar, dass ich das 

auch beruflich machen will.  Deshalb 

habe ich auch eine Ausbildung zur 

Grafik-Designerin gemacht.  

Da: Und was machst du heute 

beruflich alles? 

Di: Ich gebe den Comic-Kurs in der 

Lynar, arbeite in der Marketing-

Abteilung einer Computerfirma und 

gebe Kunstkurse in einem Atelier. 

Da: Arbeitest du gern mit Kindern? 

Di: Manchmal ist sehr anstrengend, 

aber ich mache es sehr gern! 

Da: Vielen Dank für das Interview! 
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Tischtennis: wenn ihr Lust habt, spielen Carl und Pablo mit euch mittwochs 

Tischtennis. An anderen Tagen ist das auch möglich, wenn genug Mitspieler dabei 

sind… 

 

 

Jungentheater: das Jungentheater in der Lynar ist gestartet. Immer mittwochs 

treffen sich die Jungs von 14.30 Uhr bis 16 Uhr. Die Gruppe ist noch offen für weitere 

Mitspieler.  

Also: Meldet euch an!!! 

 

Kochen mit Sirin: immer montags könnt ihr zusammen mit Sirin in der Lynar 

kochen…anschließend wird dann natürlich auch gemeinsam gegessen! 

 

 

 

…und vieles mehr… 
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88..   NNEEUUEE  MMIITTAARRBBEEIITTEERRIINNNNEENN  

Daileen interviewt Pablo: 

Daileen: Hallo! Wie heißt du? 

Pablo: Ich heiße Pablo C. 

D: Wie alt bist du? 

P: 26 

D: Warum bist du hier? Was machst du 

hier? 

P: Ich bin durch meinen Freund Rafael 

hierhergekommen. Vorher habe ich auch 

schon auf anderen Spielplätzen 

gearbeitet. Ich biete hier verschiedene 

Sportangebote an, vor allem Fußball. Ich 

werde auch mit dem Lynar-Team 

trainieren. Ab Oktober werde ich eventuell 

auch noch im offenen Bereich arbeiten. 

D: Welche Hobbies hast du? 

P: Ich gehe gern klettern. Am liebsten in 

der freien Natur, zum Beispiel im 

Elbsandsteingebirge, aber auch in 

Kletterhallen. Außerdem fahre ich gern 

Fahrrad und bin im Allgemeinen gern 

draußen an der frischen Luft. 

D: Was ist deine Lieblingsfarbe? 

P: Gelb! 

D: Welche Musik hörst du gern? 

P: Am Liebsten höre ich elektronische und 

Gitarrenmusik.  

D: Magst du Jugendliche? 

P: Na klar, es ist zwar nicht immer 

einfach, denn die Jugendlichen kommen 

ja mit allen Launen, auch mit schlechter, 

zu uns. Aber ich finde es sehr spannend 

mit Jugendlichen zusammen zu sein.  

D: Hast du Geschwister? 

P: Ich habe eine kleinere Schwester. 

D: Hättest du drei Wünsche frei: Was 

würdest du dir wünschen?  

P: 1: In die USA fliegen, um dort auf 

einem Sandsteinturm in der Wüste zu 

klettern und mit einem Fallschirm runter 

zu springen. 

2: Weniger Streit zwischen den Menschen 

und dafür mehr Gespräche. 

3: Einen Bauernhof mit Gemüsegarten 

und einer Familie. 

 

D: Was kannst du gut? 

P: Kochen (Nudeln mit Tomatensoße oder 

Pesto und Käsekuchen) und lange 

schlafen 

D: Hast du noch einen anderen Job? 

P: Ich arbeite noch auf einem Spielplatz, 

in einer Kletterhalle und in einem Büro. 

D: Bist du witzig? 

P: Wenn ich schlechte Laune hab nicht. 

Jeder hat einen anderen Humor. Aber JA! 

D: Danke für das Interview! 

P: Sehr gern! 
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99..UU1188--  WWAAHHLLEENN  

 

Für die U-18-Wahlen am 09.09.2011 wurde auch in der Lynar ein Wahllokal mitsamt 

einer Wahlurne eingerichtet und fleissig gewählt.  

Um einen Überblick zu bekommen, hingen in der Lynar bereits einige Wochen vor 

der Wahl Plakate mit den Wahlprogrammen der verschiedenen Parteien aus. 

Dadurch waren viele der Wählerinnen und Wähler bereits gut informiert, andere 

dagegen, holten dies noch kurz vor dem Betreten der Wahlkabine nach. 

Insgesamt 45 Kinder und Jugendliche, davon 22 Mädchen und 23 Jungen gaben im 

Laufe des Tages ihre Stimmen ab. Wahlsieger war, genau wie bei den Wahlen der 

Über-18-Jährigen die SPD. 

Die genauen Ergebnisse der Wahlen könnt ihr hier lesen.  

 

Partei Anzahl der Stimmen 

SPD 22 

Grüne 11 

CDU 4 

Die Linke 3 

Tierschutzpartei 2 

BIG 2 

Die Freiheit 1 
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1100..MMÄÄDDCCHHEENNKKAARRAAOOKKEE  

Am Donnerstag den 22.September war Mädchenkaraoke im Mädchenraum. Es war 

sehr gut besucht. Viele haben mitgesungen und hatten viel Spaß dabei. 

Damla: 

Es hat mir gefallen. Fast alle Lieder waren schön, manche nicht. Zum Beispiel „Sie liegt 

in meinen Armen“ und „Waka Waka“ haben mir gefallen. Ich habe mit Rima 

zusammen „Waka Waka“ gesungen und es hat Spaß gemacht. 

Elif: 

Es war richtig schön, nicht so schön. Es war OK. Manche haben gut gesungen andere 

nicht. Joli und Vivia haben am besten gesungen. Ich habe „es tut mir doch so leid“ von 

„F-Raz“ und „die erste Träne fällt“ gesungen. 

Jasmin: 

Ich habe „die eine“ und „in my head“ gesungen. 

Nur: 

Es war ganz schön, wie die anderen Mädchen 

gesungen haben, auch wie ich gesungen habe. Aber was nicht schön war, dass die 

Mädchen im Publikum nicht sitzen geblieben sind, sondern immer mit ans Mikrofon 

wollten, um zu helfen. Außerdem war nicht so schön, dass mit Kissen geworfen wurde. 

Ich habe „Waka Waka“, „Sie liegt in meinen Armen“ und „Tic Toc“ gesungen. 

Es war ganz schön wie Vivia gesungen hat, da waren alle ruhig. 

Ceren: 

Ich habe nur zugehört. Ganz viele haben gut gesungen, 

z.B. Nur, Elif und Damla. Manchmal war es zu laut. 

Helin: 

War ganz schön. Ich fand die Stimmen schön. Ich habe 

„Sie liegt in meinen Armen“ mit Katra und Houayda 

gesungen. Außerdem noch „Es tut mir doch so leid“ mit Elif, Berfin und Ivie. Mit Hiba 

habe ich „Tic Toc“ als letztes Lied des Karaokenachmittags gesungen. 
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1111..PPOORRTTRRAAIITT  EEIINNEERR  LLYYNNAARR--BBEESSUUCCHHEERRIINN  

 

 

Name: Sarah  

Geburtstag und -ort: 02.09.2000 in Berlin 

Geschwister: zwei kleine Brüder, David (8) 

und Simon (2) 

Schule: Grundschule am Schäfersee 

Lieblingsfach: Musik 

Berufswunsch: keine Ahnung 

Interessen/Hobbys: mit Freunden abhängen, 

schwimmen, telefonieren, 

chatten, reiten, shoppen…  

Freunde: Celina, Laura, Uyen, Didem, 

Charleen und Gülcan 

Lynar-Besucher seit: Mitte 2011  

Warum kommst du gern hierher? Weil es lustig ist, am liebsten 

bastel ich und spiele Billard 

Beschreib dich in drei Wörtern: gewöhnungsbedürftig, 

verrückt, süßigkeitenverrückt 

Besondere Fähigkeiten: lesen, singen 

Was machst du,  

wenn du nicht in der Lynar bist? Am Computer sitzen, mit 

Freunden telefonieren, Musik 

hören, lesen… 

 


